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so steht es im Koalitionsver-
trag. Das Thema Nordsee-Pipe-
line hingegen taucht dort ab-
sichtlich nicht auf. Die Grü-
nen fordern das Rohr zum
Meer seit langem - und der
SPD soll durch das bewusste
Ausklammern des Reizwortes
das langsame Umschwenken
möglich gemacht werden.

? Und die gefor-
derte Abwas-

serbremse?

! Zuerst, hieß es
aus der Landes-

regierung auf An-
frage unserer Zei-
tung, wolle man
nun ernsthaft
prüfen, ob das Ab-
wasser nicht di-
rekt in der Pro-
duktion noch
deutlich reduziert
werden kann. Das
diskutieren die
Experten heute in
Kassel.

? Auch als politi-
sches Signal

Richtung Hanno-
ver?

! Kann man so sehen. Alle
wissen: Ohne einheitliche

Marschrichtung von Rot-Grün
in Niedersachsen machen Pla-
nungsunterlagen und ein An-
trag auf Einleitgenehmigung
in die Nordsee keinen Sinn.
Beides hat K+S ja noch für
2013 angekündigt.

?Wenn die Kaliproduktion
abfallfrei werden könnte –

wozu dann noch die Pipeline?

! Zum einen müssen ja Salz-
abwässer, die abseits der Fa-

briken jeder Regen aus den
Abraumgebirgen im Werratal
wäscht, entsorgt werden – ver-
mutlich noch über Jahrhun-
derte. Wie abfallfrei Kaliwer-
ke tatsächlich sein könnten,
ist unter Experten umstritten.
Vielleicht gibt der runde Tisch
ein Gutachten dazu in Auf-
trag, vielleicht weiß man dann
mehr. Zwei der zehn K+S-Ab-
wässer hat die Sondershäuser
K-Utec AG im Labor auf Ver-
meidungs- oder Verwertungs-
potenzial getestet: Um 70 bis
80 Prozent lasse sich die Salz-
fracht dieser Abwässer redu-
zieren.

? Ist doch sehr vielverspre-
chend, oder?

! Als er die Ergebnisse 2012
dem runden Tisch vorstell-

te, machte K-Utec-Chef Heiner
Marx zu Energiebilanz und Be-
triebskosten allerdings keine
Angaben.

? Dringt nicht auch Nieder-
sachsen auf mehr Abfallver-

meidung in den Kaliwerken?

! Doch. Die alte Mehrheit in
Hannover (inklusive SPD)

hat sich gegen jegliche Pipe-
line Richtung Norden ge-
stemmt: kein Rohr zur Weser,
keines ins Meer. Rot-Grün will
keine Leitung zur Oberweser –

nis von Kommunen und Ver-
bänden, dem der runde Tisch
viel zu kompromisslerisch ist.
Die WWA fordert die abfall-
freie Kaliproduktion mit geän-
derten Abbau- und Aufberei-
tungsverfahren.

?Wie ist der Sachstand an
der Oberweser?

! Vorplanungen für eine Ab-
wasserleitung vom Werra-

revier zur Oberweser sind so
konkret, dass Trassen und Flä-
chen für nötige Speicher kurz
vor dem Einleitepunkt schon
mit dem Finger auf der Karte
diskutiert werden. Das hat
nicht nur in den Gemeinden
am Fluss Widerstand wachsen
lassen. Schlechter werden darf
die Wasserqualität zwar nicht
– egal, ob die Salzflut weiter
im Fluss oder dann per Rohr
ankommt. Doch Vorteile, wie
das Kalirevier sie 80 Kilometer
südlich mit Jobs und Steuer-
einnahmen hat, sehen Ober-
weseranlieger für sich nicht.
Nachteile für Umwelt oder
den Tourismus dagegen
schon.

VON WOL FGANG R I E K

OBERWESER. Während Ober-
weser-Anlieger misstrauisch
Pläne für eine Kaliabwasser-
Pipeline beäugen, die bei ih-
nen in den Fluss münden soll,
lässt der runde Tisch zur Wer-
raversalzung heute in Kassel
Experten beraten. Thema:
Könnte die Salzwasserflut
noch weiter schrumpfen, als
K+S das mit sieben Millionen
Kubikmetern jährlich für
2015 ankündigt? Fragen und
Antworten:

?Warum jetzt neue Debat-
ten um weitere Abwasser-

Einsparpotenziale direkt in der
Kaliproduktion?

! Abwasser, das erst gar nicht
entsteht, muss auch nicht

entsorgt werden. Ständige For-
schung und den Einsatz neuer
Verfahren, wo sie technisch
und wirtschaftlich möglich
sind, mahnt auch der runde
Tisch an. Sehr viel schärfer ar-
gumentiert aber seit Jahren
die Werra-Weser-Anrainer-
konferenz (WWA), ein Bünd-

Doch weniger Abwasser in den Fluss?
Fragen und Antworten zum Thema Werraversalzung: Runder Tisch berät heute Einsparpotenziale in Kaliwerken

Protest an der Oberweser: Bürger fürchten nicht nur das Salz in derWeser, son-
dern auch den geplanten Bau eines Salzwasser-Pufferspeichers. Foto: Archiv

GIESELWERDER. In Giesel-
werder soll am Wochenende
der Eco-Pfad „Burgen Museen
Wasser“ eingeweiht werden.
Die Eröffnungsfeier findet am
Sonntag, 9. Juni, ab 11 Uhr vor
dem Haus des Gastes (Tanze-
platz) in Gieselwerder statt.

Im vergangenen Jahr wurde
in Oedelsheim der Eco-Pfad
„Kulturgeschichte“ seiner Be-
stimmung übergeben. Ober-
weser zählt damit zu den we-
nigen Kommunen im Land-
kreis Kassel, auf deren Gebiet
sich zwei Pfade befinden.

Mit dem Pfad soll nicht nur
das landkreisweite Konzept
der Eco-Pfade abgerundet,
sondern auch der sanfte Tou-
rismus in der Gemeinde wei-
ter entwickelt werden. Vorge-
sehen ist eine kurze Wande-
rung (feste Schuhe empfoh-
len). Im Anschluss soll es für
die Wanderer und Teilnehmer
der Eröffnungsfeier gegen 13
Uhr Essen, Getränke, Kaffee
und Kuchen im Weberei-Mu-
seum des Dorfes geben. (jdx)

Neuer Eco-Pfad
wird Sonntag
eingeweiht

GIESELWERDER.Ab sofort hat
der Kartenverkauf für das
Konzert der „Hilander“ am
Kirmessamstag, 31. August, in
Gieselwerder begonnen. So-
mit ist es der Gieselwerderer
Vereinsgemeinschaft, die die
Kirmes organisiert, gelungen,
während der viertätigen Kir-
mes ein echtes Highlight zu
präsentieren.

Die Hilander sind Wolfgang
Maier und Christian Torchia-
ni. Beide waren Mitglieder der
Band Klostertaler, die sich im
Jahr 2010 auflöste. Maier war
seit 1978, Torchiani seit 2006
Mitglied der beliebten volks-
tümlichen Schlagerband. 2007
gründeten sie die „Hilander“
und spielten zuerst in den
Tourpausen der Klostertaler
zusammen. 2010 brachten sie
ihr erstes Album („Zusammen
sind wir stark“) heraus.

Das Konzert beginnt um
19.30 Uhr. Eintritt: 9 Euro.
Kaufen kann man diese bei Sa-
rah Wolke in der Neustadt-
straße 29 (0 55 72/94 80 19)
oder bei Marion Winkelmann
in der Meierhofstr. 10. (zhb)

Die Hilander
kommen
zur Kirmes

FrischesFrisches
Schweine-Schweine-
Geschnet-Geschnet-
zelteszeltes
MariniertMariniert

Nach
Gyros-
Art

500-g-500-g-
PackungPackung
1 kg = 4.981 kg = 4.98 2.49

10%
2.792.79

FrischeFrische
Puten-Puten-
Medaillons*Medaillons*

400-g-400-g-
PackungPackung
1 kg = 6.981 kg = 6.98

Frische
Hähnchen-Hähnchen-
SchenkelSchenkel
HKL AHKL A

kg 2.22
23%

2.90

BRUNCHBrotaufstrich
Versch. Sorten

200-g-Becher
100 g = 0.44 0.88

31%
1.290.55

ZOTT
Sahne-
Joghurt*
Mykonos
oder Toskana

150-g-Becher
100 g = 0.37

J
M
o

150-g B-Bechher0.29
40%

0.49

MÜLLER
Froop
Versch. Sorten

150-g-
Becher
100 g = 0.19Stück

5.99

Orchideen*
Versch. Sorten,
ca. 45–65 cm
hoch, im
11–12-cm-Topf

0.79
20%

0.99

FANTAoder
SPRITE
Versch. Sorten,
auch ohne Zucker,
zzgl. 0.25 Pfand

1,25-Liter-Fl.
1 Liter = 0.63

1,25 Liter

0.39
33%

0.59

VITTEL
Natürliches
Mineralwasser
Ohne Kohlensäure,
natriumarm,
zzgl. 0.25 Pfand

1,5 Liter

1,5-Liter-PET-Fl.
1 Liter = 0.26

2.59

FERRERO
KinderRiegeloderDuplo*

20 Riegel

364-/420-g-
Packung
1 kg = 7.12/6.17

0.99

RAMA
Das
Original*
Margarine
600-g-
Becher
1 kg = 1.65

20%mehr
Inhalt

Smoothie-Maker*
• Leistung 300Watt
• Auch für frische Mix-
Getränke, cremige
Desserts oder Soßen

• Einfache Reinigung
• Inkl. 3 Becher mit
Deckel, ideal für den
Smoothie to go

Stück

UVP

Siesparen

29.99
40%

49.99

Schnelle
und einfache
Zubereitung

HimbeerenHimbeeren
Spanien, Portugal, Kl. ISpanien, Portugal, Kl. I

Rhabarber
Deutschland, Kl. I

0.99
28%

1.39

0.88
31%

1.29

125-g-Schale125-g-Schale
100 g = 0.79100 g = 0.79

750-g-Packung
1 kg = 1.17

23. KW - 05/06/07/03/08/02/09/10 - Druckfehler vorbehalten. Serviervorschläge.
In vielenMärktenMo – Sa von7bis22Uhr für Sie geöffnet. Bitte beachten Sie die Aushänge amMarkt.

12.99
Stück

Damen-Kleid*
• 100%Viskose,
• Größen:
S (36/38)—
XL (48/50)

• Versch.
Modelle

3.49

ONKO
Klassisch*
Vollmundiger
Spitzenkaffee,
gemahlen
500-g-Pckg.
1 kg = 6.98

500 g

KNORR
Fix
Verschiedene
Sorten

28–78-g-Beutel
100 g = 0.63–1.75

0.49
37%

0.79

PaprikaPaprika
sweetsweet
Spanien, Kl. ISpanien, Kl. I

0.99
23%

1.29

200-g-Packung
100 g = 0.50
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